EINLEITUNG

| . Aufbau :

Minna no Nihongo shokyi I zweite Auflage besteht aus einem Lehrbuch mit einer
CD und einem Buch mit Ubersetzungen & grammatikalischen Erkldrungen. Die
Ubersetzungen & grammatikalischen Erkldrungen werden angefangen mit dem Englischen
in 12 verschiedenen Sprachen verdffentlicht. '

Das Lehrmaterial ist darauf ausgelegt, dass man sich alle vier Sprachfertigkeiten,
namlich Sprechen, Horen, Lesen und Schreiben, aneignet. Es beinhaltet allerdings keine
Lese- oder Schreibiibungen fiir Hiragana, Katakana und Kanyji.
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Inhalt X i
Lehrbuch

1)

2)

3)

Aussprache desijapanischep
In diesem Teil werden die wichtigsten Regeln der japanischen Aussprache
anhand von Beispielen erldutert.

Unterrichtsanweisungen, Ausdriicke und GruBformeln aus dem téglichen
Leben, Zahlen

Hier werden haufig im Unterricht bzw. im Alltag gebrauchte Redewendungen
aufgefiihrt.

Lektionen :
Es gibt 25 Lektionen mit folgendem Inhalt:

@ Satzmuster
Die grundlegenden Satzmuster, die in der jeweiligen Lektion behandelt
werden, werden vorgestellt.

@ Beispielsatze
Kurze Dialoge im Frage-Antwort-Stil zeigen die praktische Anwendung der
behandelten grundlegenden Satzmuster. Dariiber hinaus werden
Anwendungen der neuen Adverbien, Konjunktionen etc. und weitere
Lerninhalte neben den Satzmustern aufgefiihrt.

@ Dialoge
In den Dialogen treten Ausldnder, die in Japan leben, in unterschiedlichen
Situationen auf. Die Dialoge beinhalten die Lerninhalte der jeweiligen
Lektion sowie Redewendungen und Grufiformeln aus dem tdglichen Leben.
Wenn es die Zeit erlaubt, konnen die Lerner versuchen, mit Hilfe des
Zusatzvokabulars in den Ubersetzungen & grammatikalischen Erklirungen
selbst einen Dialog zu entwickeln.

@ Ubungen
Die Ubungen sind in drei Stufen (A, B und C) unterteilt.
Ubung A ist in Tabellenform gestaltet, damit die jeweilige grammatikalische
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4)

5)

6)

Struktur leicht versténdlich dargestellt werden kann. Die Tabellenform unter-
stiitzt das systematische Lernen der grundlegenden Satzmuster, die Bildung
der Flexionsformen und die Verbindungsart der jeweiligen Form.

Ubung B enthilt verschiedene Drilliibungen und dient zur Vertiefung der
grundlegenden Satzmuster. Das Zeichen = zeigt Ubungen mit Bildern an.
Bei Ubung C handelt es sich um Ubungen zur Entwicklung der kommunika-
tiven Fihigkeiten. Man fiihrt die Dialoge, indem man die unterstrichenen
Worter im vorgegebenen Dialog passend zur Situation austauscht; damit dar-
aus jedoch keine einfache Ersetzungsiibung wird, wurde so weit wie moglich
vermieden, die einzusetzenden Teile in Worten vorzugeben. Somit gestalten
sie sich als Ubungen mit einem hohen Freiheitsgrad, bei denen verschiedene
Lerner ausgehend vom selben Bild zu unterschiedlichen Dialogvariationen
gelangen.

Losungsmoglichkeiten zu Ubung B und C finden sich im beiliegenden
Anhang.

® Aufgaben
Es gibt drei Arten von Aufgaben: Hor-, Grammatik- und Leseaufgaben. Die
Horaufgaben sind in die Beantwortung von kurzen Fragen und die Erfassung
wichtiger Punkte von kurzen Dialogen unterteilt. Mit den Gram-
matikaufgaben werden das Vokabular und die Grammatik der jeweiligen
Lektion iiberpriift. Bei den Leseaufgaben sollen die Lerner leichte Texte lesen
und verschiedene fiir deren Inhalt relevante Aufgaben erledigen.

® Wiederholung
Dieser Teil dient zur Wiederholung der wesentlichen Punkte, die in der
jeweiligen Lektion gelernt wurden.

@ Zusammenfassung zu den Adverbien, Konjunktionen und zu den
Ausdricken aus den Dialogen
Diese Aufgaben unterstiitzen die Lerner darin, den Uberblick iiber die im
Lehrbuch vorkommenden Adverbien, Konjunktionen und Ausdriicke aus den
Dialogen zu behalten.

Verbflexion

Die Anwendung der verschiedenen Verbformen, die in diesem Buch eingefiihrt
wurden, wird zusammen mit den auf die Formen folgenden Satzmustern
zusammengefasst.

Ubersicht der Lerninhalte

Hier sind die im Lehrbuch vorkommenden Lerninhalte mit Fokus auf Ubung A
angeordnet. Die Auflistung ist so gestaltet, dass der Zusammenhang zwischen
den Satzmustern und Beispielsitzen sowie Ubung B und C deutlich wird.

Index

Der Index enthilt die ,,Unterrichtsanweisungen®, die ,,Ausdriicke und
GrufBiformeln aus dem tédglichen Leben* sowie die Vokabeln, idiomatischen
Ausdriicke etc. der einzelnen Lektionen mit Angabe der jeweiligen Lektion, in
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3)

4)

1)

2)

der sie zum ersten Mal eingefiihrt werden.

CD zum Buch
Auf der CD befinden sich Aufnahmen der Dialoge und der Horaufgaben zu jeder
Lektion.

2. Ubersetzungen & grammatikalische Erklarungen

Allgemeiner Uberblick iiber die Grundziige, Schrift und Aussprache des
Japanischen

Ubersetzung der ,,Unterrichtsanweisungen® und ,,Ausdriicke und Gruflformeln
aus dem tdglichen Leben

Lektion 1 bis 25 beinhalten:

(D neues Vokabular und dessen Ubersetzung

@ Ubersetzung der Satzmuster, Beispielsitze und Dialoge

(3) Zusatzvokabular, das beim Lernen der jeweiligen Lektion niitzlich ist, sowie
einige Informationen iiber Japan

(4) grammatikalische Erlduterung der Satzmuster und Ausdriicke

Zusammenfassungen unter anderem zu Zahlen, Zeitangaben, Zihleinheiten und
zur Verbflexion

lll. Bearbeitungsdauer
Pro Lektion kann von einem Zeitbedarf von 4 bis 6 Stunden ausgegangen werden.
Insgesamt sind 150 Unterrichtsstunden vorgesehen.

IV. Vokabeln
Ca. 1000 Vokabeln, im Wesentlichen solche, die im Alltag hdufig verwendet werden,
wurden aufgenommen.

V. Orthographische Anmerkung
Die Verwendung von Kanji in diesem Buch basiert grundsétzlich auf der ,,Joyo-
Kanji-Hyo (amtliche Bekanntmachung im Jahr 1981)*.

SJukujikun® (Worter, die aus einer Kombination von zwei oder mehr Kanji
bestehen und eine Sonderlesung haben), die im Anhang der ,,Joyo-Kanji-Hyo*

aufgefiihrt sind, werden hier mit Kanji geschrieben.
ritis {40 X

HHn
Bsp. K% Freund/-in F4 Obst ER$L Brille

Eigennamen wie Namen von Lindern und Ortsnamen sowie Fachbegriffe aus
den Bereichen Kunst und Kultur werden mit Kanji geschrieben, auch wenn diese

Kanji und ihre Lesung nicht in der ,Joyo-Kanji-Hyo* stehen.
BBam : 3¢

N o3 E
Bsp. KBk Osaka =B Nara  KEE Kabuki




3) Einige Worter werden der Lesbarkeit halber nur in Hiragana geschrieben.
» »
Bsp. #% (H% - #%) besitzen/existieren

20

= 3L
733 (% %) vielleicht ¥ ) (FEE) gestern

4) Es werden grundsitzlich arabische Zahlen verwendet.
; oo L

L /24
Bsp. 988 9 Uhr 4 A 1B 1.April 1> ein(s)

VI. Sonstiges

1) Worter, die auch ausgelassen werden konnen, stehen in eckigen Klammern[ J.
5% Ty
Bsp. X3 54 [®R]T7. Mein Vater ist 54 [Jahre alt].

2) Wenn ein alternativer Ausdruck vorhanden ist, steht er in ( )L,
Bsp. 721 (¥ % 7-)  wer




DIE EFFEKTIVSTE ART UND WEISE ZU LERNEN

1. Lernen Sie die Vokabeln

In ,,Ubersetzungen & grammatikalische
Erkldarungen® wird das neue Vokabular der
jeweiligen Lektion mit Ubersetzung
eingefiihrt. Bilden Sie beim Lernen kurze
Sétze mit den neuen Vokabeln.

2. Uben Sie die Satzmuster :

Uben Sie die Ubungen A und B mehrfach
laut, bis Sie die richtige Bedeutung der
Satzmuster erfasst haben und vollkommen
mit ihnen vertraut sind.

3. Uben Sie die Dialoge

Ubung C besteht aus einzelnen kurzen
Dialogen. Uben Sie nicht nur die Dialog-
muster, sondern versuchen Sie, die Dialoge
weiterzufithren und zu erweitern.

Die Dialoge greifen Situationen auf, die man
tatsidchlich im Alltag erlebt. Wenn Sie sich
die Dialoge auf CD anhoren und sie mit den
passenden Handlungen wirklich nach-
spielen, werden Sie sich einen natiirlichen
Gespriichsablauf aneignen konnen.

4. Uberpriifen Sie Ihr Wissen

Zum Abschluss der Arbeit mit der
jeweiligen Lektion gibt es jeweils
Ubungsaufgaben.

Uberpriifen Sie mit Hilfe dieser Aufgaben,
ob Sie die Inhalte korrekt erfasst haben.

5. Wenden Sie das Gelernte an
Benutzen Sie das gelernte Japanisch im
Gesprich mit Japanern. Das Gelernte sofort
anzuwenden ist der schnellste Weg,
Fortschritte zu machen.

Vorgehen beim Lernen

Lernen der Vokabeln

W X @

je Lerninhalt je Lerninhalt
Ubung A Ubung A
! l
Ubung B Ubung B
: v
Ubung C
Satzmuster
Beispielsitze
Zusammen-
fassung
Uberpriifung

'

Y

Satzmuster
Beispielsitze
Zusammen-
fassung
Uberpriifung

'

Dialog

Ubung C

Dialog

N

Ubungsaufgaben

Lernen Sie nach Ablauf (1) oder (2). Die
Lerninhalte sind in einer Ubersicht am Ende des

Buchs aufgelistet.

Xi
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I . Vokabular Iv.

. Ubersetzungen
Satzmuster & Beispielsétze
Dialog:
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. Zusatzvokabular & -informationen
Feiertage

Grammatik

IS EALATE A BT C 5/
TLL/ 565

NI Ort T

LETSEBD

N1 D N2

.Das S/ /B YE

-System (Demonstrativa)

v AW N

Grammatlk

1 /\ E# ’\’(T

2VET/ VEHAL/ VELES
VELATLA

3.N (Zeit) IZ V

4. N1t b NoF T

5. N1 ¥ N2

6. ~1

Grammatik
1. N(Ort)’\ x4/ RET/
FEd
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. Ubersetzungen
Satzmuster & Beispielsitze
Dialog:
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hingehen?
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. Grammatik

.N % V (transitiv)
N%t LT
ATE LETH

. T0A und IS
.N(@rt) TV
NVIHAH
NELES

Nﬁ\

QO\IO\UI-IE-WN-—‘
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1. N (Mittel/Methode) T A

2. ,Wort/Satz“ L ~3&T AT H
3.Ni (Person) IZ N2 % H T F 7 etc.
4. Ni(Person) IZ No% & b\ F ¥ etc.
589 ViE i
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1. Adjektive
2.NIt #-Adj (] T
NI \V-Adj (~\) TF
3.%-Adjr N
W-Adj () N
4, ~H5, ~
5. T8/ HEY
6Nl 9 THH
7Nl YA NoTT D
8. %9 TTH
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1.N#%* %‘Ji?‘/#’)ﬁ“)i?’
N#% %*T?’/ﬁ“’(?’/
L%‘—’(T/T%‘-’(’q"
2. EAL N
3. I(/?‘—\\fﬂ‘/?‘-(’(/{,/’)t/
«Tr)i‘)//\”{
Sy e
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ILNA Y4/ ET

2.0rtls N2¥ bY)F+ /&1

3.NIX Orti Y F+ /&7
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5.N1X° N2
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3Nl N2k W) Adj T

4N No¥ X569 A TT
~~~~~~ Ni /de) (192% Adj TY

sNi[o #1T H/ e ERS
W AN WEITA AT
~~~~~ NeAY WEITA AdjTY

6. Adj D (D als Ersatz fiir ein Nomen)
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Iv. Grammz(axtik

1. N#S B8R LT
2.VE¥-Form7/-\\T7

3.N<Ort)/\{;iﬂ'-}70rm}

(<
GEEEPESE 0 UES:
4. X TH 8

R

. Grammatik

1. Verbgruppen
2.V T -Form
3.VT-Form 72X\
4.V T{-Form \ &7

5. VE{+-Form L & 5%
6.N%*V

7. §AHFHAD

. Grammatik

1.VT-Formt T H»
2.V T-Formli \WTFHA
3.VT-Form \" ¢

4 NIT V

S5Nil N2 % V

. Grammatik

1. Verbindung von zwei oder mehr Sitzen

2.Vi T-Form# 5. V2
3.N11E N2#¢ Adj
4N% V

5 £9%°»T

6. N XD N
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6. N (Zeit) ¥ TIT V
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1. Verb Worterbuchform
2.N
\Y Wérterbucgl;t?rm s
3.7l #Eekid
N
V Worterbuchform 2 ¥
4. Vi1 Worterbuchform
N Fzlc. Vo
Zahlwort (Zeitraum)
5. LN
6. £V

}ﬁffﬁzf

ot

. Grammatik

1.V 7= -Form

2.V7/--Form Y4 ') F+4

3.Vi/z=-Form ). V27--Form!) L

4.\ -Adj (~yf) —=~K(
7 -Adj [K]—=~I2
N (<

UESS

. Grammatik

1. Hoflicher und einfacher Stil

2. Der Gebrauch von héflichem und
einfachem Stil

3. Dialoge im einfachen Stil
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2058 A
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3.V
W -Adj
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6.NTH V
7.V -Form i\ X

} einfache Form
T Lk9 ?
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2.V Worterbuchform

R R FE
3. VE+-Formf L & ) »
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V %\ -Form e\
W -Adj ()
T -Adj
ND
2.V Worterbuchform
V 7= -Form
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4. N# Adj
5.N % V (Bewegung)

¢ % ~(Hauptsatz)

}K %~ (Hauptsatz)
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GRUNDZUGE DER JAPANISCHEN SPRACHE

1. Wortklassen Die japanischen Wortklassen sind u.a. Verben, Adjektive, Nomina,
Adverbien, Konjunktionen und Partikeln.

2. Wortreihenfolge Das Pridikat steht am Satzende. Bestimmungsworte stehen vor
dem Wort, das bestimmt wird.

3. Pradikat Im Japanischen fungieren Verben, Adjektive und Nomina, die mit T¥ (72)
stehen, als Priadikate. Die Form der Pridikate dndert sich danach, ob bejaht oder verneint
wird sowie danach, ob es sich um Vergangenheit oder Nichtvergangenheit handelt.
Verdnderungen nach Person, Geschlecht oder Numerus gibt es nicht.

4. Partikeln Hinter Wortern oder am Satzende werden Partikeln benutzt. Sie zeigen z.B.
die Beziehung zwischen Wortern an oder dienen dazu, verschiedene Bedeutungen
hinzuzufiigen.

5. Ellipsen (Auslassungen) Wenn Subjekt oder Objekt aus dem Kontext ersichtlich
sind, werden sie hdufig weggelassen.

JAPANISCHE SCHRIFT

Im Japanischen gibt es drei Arten von Schriftzeichen: Hiragana, Katakana und
Kanyji.

Hiragana und Katakana sind Lautschriftzeichen, reprisentieren also Laute. Kanji
sind Bedeutungsschriftzeichen und représentieren sowohl Laute als auch Bedeutungen.

Japanisch wird normalerweise mit einer Mischung aus Hiragana, Katakana und
Kanji geschrieben. Ausldndische Personen- und Ortsnamen sowie Lehnworter werden mit
Katakana geschrieben. Hiragana werden z.B. fiir Partikeln und die flektierenden Endungen
von Verben und Adjektiven verwendet.

Dariiber hinaus werden ab und zu Romaji (lateinische Buchstaben) als Lesehilfe fiir
Auslédnder benutzt, z.B. an Bahnhofen.

Beispiele:

BY L B 37—- JA X Fui=b o~ T FETF
& 0 o 0 O et O &
Herr/Frau Tanaka geht mit Herrn Miller ins Kauthaus.

AR Osaka

® ¥

(O—Kanji []—Hiragana 4 — Katakana v¢— Romaji)




| . Aussprache des Japanischen

1. Kana und Mora
Die Laute im Japanischen lassen sich wie unten mit Kana wiedergeben.
Die Mora ist eine lautliche Einheit, die der Lange einer Kana (bei den so genannten

EINFUHRUNG

zusammengezogenen Lauten zwei Kana) entspricht.
Die fiinf japanischen Vokale & (a), \ * (i), 9 (u), A (e), $ (o) bilden alleine oder mit einem
vorhergehenden Konsonanten bzw. einer vorhergehenden Kombination aus Konsonant und
dem Semivokal ,,y*) eine Lauteinheit (Beispiel: k+a =#>, k+y+a = ¥ ). A bildet hierbei
eine Ausnahme. Alle diese Lauteinheiten werden ungefihr gleich lang ausgesprochen.

€8 Hiragana
= %~ 7-— Katakana
H -Zeile a—J— Romaji
A -Zeile| » T F G s R G == e Fr|Fn Fa|Fr Fg3
k ka ki ku ke ko kya kyu kyo
X Zeile| X L ¥ |+ X | & £ | % ¥ Losse e L S L B2
S sa shi su se SO sha shu sho
7= -Zeile| 7= L i B € T Z k Ly Fr|bn Fa|br F3
t ta chi tsu te to cha chu cho
1 -Zeile| v i = [ & X | 2~ | & 7 e =xlilgn = |Er =3
n na ni nu ne no nya nyu nyo
[$-Zeile| 13 ~ | O E B TP | (B [ = R el x| P Ea Vi Ea
h ha hi fu he ho hya hyu hyo
FZeilel £ = | & 3 L 4| » X i Ay It |k Ia|kt I3
m ma mi mu me mo mya myu myo
X-Zeilel * Y | (v A) | 2| ()| L T
¥ ya () yu (e) yo
L -Zeile| b 7 U 5 I | L | A v e YxllYnw JalYsr Y=
r ra ri ru re ro rya ryu ryo
b-Zeilel b 7 | (\A) | () 7| (R )| & 7
w wa (i) (u) (e) 0
Ao A
n
%Y -Zeile| #° = A oy [ o [ e ¥ ¥y |¥np Fa|¥r Fs3
g ga gL 2u ge 20 gya gyu gYo
X Zeile| ¥ (GRS A T G 88 S O (B Rl L Rt ol S b
o za ji zZu ze 70 ja ju jo
12 -Zeile| 7: E . F =2 oy ¢coF | &k
d da ji zu de do
Hzeile X ~ | OF E[ N 7 X X |3 K Ux» E+|Un E2|Ur Es
b ba bi bu be bo bya byu byo
|£-Zeile| (£ ¢ | O = a7l [ T e U Ex|Unw Ez|Ufr Es
p pa pt pu pe po pya pyu pyo
Die re.cht? steher.lden .Kala‘kana- 5t ek by
Kombinationen sind nicht in der > z she
: ; ; : ¥ = che
obigen "ljabelle 1'nbf:gr1ffen. Sie geben S P S tae . D
Laute wieder, die im herkdmmlichen A kwotu
Japanischen nicht vorkommen, und 7rfa 74 fi Zi jfg 7 % fo
werden benutzt, um bestimmte 74 di K du
7 2 dyu

Lehnworter wiederzugeben.




a~=-aa i~=ii u~=uu e~=ei o~=ou

2. Lange Vokale
Lange Vokale werden doppelt so lang ausgesprochen wie die kurzen Vokale &, \ ",
9, A, & . Wihrend die kurzen Vokale eine Mora lang sind, sind die langen Vokale
also 2 Moren lang. Je nachdem, ob ein Vokal kurz oder lang ist, ergibt sich eine
andere Bedeutung.
Bsp. #I1X A (Tante) : £ X A (GroBmutter) ©0Pasan <->oba-san
Ausnahmen: B L XA (Onkel) : 3 U\ X A (GroBvater) ~ Olisan <> oji~san
Zi\egzzn =oneesan ¥ % (Schnee) : 9 % (ﬁut) yuki <--> yu-~ki
o~ki~ = ookii Z (Bild) : 2 Z (ja) e<>e-
¥ % (nehmen) : ¥ & % (vorbeigehen, vorbeifahren) ©ry<—>to-ru
2 T (hier) : 9 T 9 (Oberschule)
~X>(Zimmer) : ~\ X (Flachland) heya<->he-~ya[= heiya]
77— F(Karte) ¥ 7> — (Taxi) RA—/%— (Supermarkt)
TR/ =9 — (Rolltreppe) /— b (Heft)
[Anm.]
1) Schreibweise von langen Vokalen mit Hiragana
Fiir lange Vokale der &-, \ *- und 7 -Spalte wird an die vorangehende Hiragana
ein #,\ bzw. 7 angefligt.
Fiir lange Vokale der A -Spalte wird ein \ * angefiigt.
=i (Ausnahmen: Z % ja, ¥4 2 sag mal, 541 2 X A iltere Schwester u.a.)
Fiir lange Vokale der # -Spalte wird ein 9 angefiigt.
(Ausnahmen: $$ X\ groB, 5\ viel, ¥ 5\ weit u.a.)
2) Schreibweise von langen Vokalen mit Katakana
Bei der Schreibung mit Katakana wird in allen Fillen das Lingungszeichen —

benutzt.

3. Aussprache von A
A steht niemals am Anfang eines Wortes. Es stellt eine Mora dar.
Je nachdem, welcher Laut folgt, passt sich A zu /n/, /m/ oder /1/ an und erleichtert so
die Aussprache.
(D Vor Lauten der 7= -, 72 -, & - und % -Zeile wird es als /n/ ausgesprochen.
Bsp. [3A 7\ (Gegenteil) 9 A ¥ 9 (Sport) 4 A 5 (Gleise)
& At (alle)
(@ Vor Lauten der (-, [£-, und ¥ -Zeile wird es als /m/ ausgesprochen.
Bsp. LA STA (Zeitung) A A U (Bleistift) 9 A &\ (Schicksal)
(3 Vor Lauten der #- und %%-Zeile wird es als /n/ ausgesprochen.
Bsp. TA * (Wetter) A%< (Besichtigung)


blood
Schreibmaschine
a~ = aa        i~ = ii        u~ = uu        e~ = ei        o~ = ou

blood
Schreibmaschine
obasan <--> oba~san

blood
Schreibmaschine
ojisan <--> oji~san

blood
Schreibmaschine
yuki <--> yu-~ki

blood
Schreibmaschine
e <--> e~

blood
Schreibmaschine
Ausnahmen: 
one~san = oneesan
e~ = ee
o~ki~ = ookii

blood
Schreibmaschine
toru <--> to~ru

blood
Schreibmaschine
heya <--> he~ya [= heiya]


(klein geschrieben, 1/4 der normalen GroRe
von links nach rechts geschrieben: unterer linker Quadrant
4, Aussprache VONn - von oben nach unten geschrieben: oberer rechter Quadrant)

- bildet alleine eine Mora und steht vor Lauten, die zur #*-, X -, 7= - oder |£-Zeile

gehdren. Bei Lehnwortern steht es u.a. auch vor Lauten der # - und ¥ -Zeile.

Bsp. .3+%*(Untergeordnete/-r) : 3% > %" (Preis)
73X\ (Feuer) © %> X\ (Applaus)
¥ (Ton) : & - ¥ (Ehemann)
i IZ 5 * (Tagebuch) X 5 L (Zeitschrift) % - T (Briefmarke)
| Vs (E(voll) T v 7 (Glas) Ny F (Bett)
tsu entspricht pause, Lange einer Silbe

5. Aussprache von % , ¥, & (klein geschrieben, Position siehe tsu)

Die Laute, die mit einer Kombination aus einer Kana und einem kleinen x> , » oder

+ wiedergegeben werden, nennt man zusammengezogene Laute. Diese Kombination

aus zwei Zeichen entspricht einer Mora. Kombination von( Konsonant+i) mit

Bsp. 0x < (Schwung) : l’i< (einhundert) kleinen Zeichen aus der y-Reihe

LD 9 (Freiheit) : U » 9 (zehn)
UL 9\ A (Friseursalon) © U & 9 \'A (Krankenhaus)
~+V(Hemd) H5x(Tee) Fnlin ) Milh) =& 9 (heute)
35 & 9 (Abteilungsleiter/-in) ) & 2 9 (Reise)

6. Aussprache der 1'-Zeile
Der Konsonant dieser Zeile wird, wenn er am Anfang eines Wortes steht, als [g]
ausgesprochen, ansonsten als [n]. In letzter Zeit gibt es allerdings auch Japaner, die

keinen Unterschied mehr zwischen [g] und [n] machen und alles [g] aussprechen.

7. Auslassung der Vokale [i] und [u]
Wenn die Vokale [i] und [u] zwischen stimmlosen Konsonanten stehen, tendieren sie
dazu devokalisiert zu werden, so dass man sie nicht mehr hort. Auch besteht die
Tendenz, dass das [u] am Ende von ~ T und ~ & 7 ausgelassen wird.
Bsp. ¥ % (mogen) L 7=\»TH (tunwollen) ¥ ¥ &+ (horen)

8. Akzent
Japanisch ist eine Sprache mit Tonhdhenakzent. In einem Wort gibt es hochtonige
und tieftonige Moren. Es gibt vier Akzenttypen, und abhidngig vom Akzenttyp dndert
sich die Bedeutung der Worter.
Der Standardakzent ist dadurch charakterisiert, dass die erste und die zweite Mora nie
die gleiche Tonhshe haben und dass der Ton nicht mehr angehoben wird, wenn er

einmal gesenkt wurde.


blood
Schreibmaschine
(klein geschrieben, 1/4 der normalen Größe
von links nach rechts geschrieben: unterer linker Quadrant
von oben nach unten geschrieben: oberer rechter Quadrant)

blood
Schreibmaschine
tsu entspricht pause, Länge einer Silbe

blood
Schreibmaschine
(klein geschrieben, Position siehe tsu)

blood
Schreibmaschine
Kombination von( Konsonant+i) mit kleinen Zeichen aus der y-Reihe


Akzenttypen
(D Keine Senkung
Bsp. <[ (Garten) [3[f (Nase) #JF x (Name)
122 A T (Japanisch)
(2 Senkung am Wortanfang
Bsp. (3L (Buch) T|L ¥ (Wetter) 5|\ 4 (nichsten Monat)
(3 Senkung in der Wortmitte
Bsp. Z[F[T(Ei) W[T] * (Flugzeug) H[A 4]\ (Lehrer/-in)
(4) Senkung am Wortende
Bsp. <[7[(Schuhe) [3[%4](Blume) X°[F &|(Ferien)
BJ¥ 9 ¥](jiingerer Bruder)

4% (Nase) aus @ und 13[%](Blume) aus @ sind dhnlich, haben aber einen
unterschiedlichen Akzenttyp. Steht danach die Partikel #%, wird @O (d[f %%
ausgesprochen und @) (4[%[#°. Hier noch einige Beispiele fiir Worter, deren Bedeutung
sich je nach Akzenttyp dndert.

14[U](Briicke) : (3[L|(Essstibchen)  \YB|(eins) : V5 (Position)

AuBerdem gibt es regionale Unterschiede beim Akzent. So ist z.B. der Akzent im
Raum Osaka schr verschieden vom Standardakzent. Hier einige Beispiele. ;
Bsp. Tokyo-Akzent : Osaka-Akzent
(Standardakzent)
lafa o @ (Blume)
LS M (Apfel)
BIAAL 0 BAB L (Musik)

. Intonation

Es gibt drei Intonationstypen: (D flach, @ steigend und (3 fallend. Fragen haben eine
steigende Intonation. Alle anderen Sitze werden vorwiegend mit flacher Intonation
gesprochen, manchmal allerdings werden Gefiihle wie Zustimmung, Enttduschung

etc. mit fallender Intonation ausgedriickt. !

£ 2y

Bsp. fiMk: HLr REL BIEAE LT, [ flach]
I7—3A% WL ki 4\?’:‘ FHAD, [ steigend]
I7— 1 VWO T H, [ fallend]
Satd : Ich gehe morgen zusammen mit Freunden Kirschbliiten ansehen.
Wollen Sie nicht mit uns hingehen, Herr Miller?
Miller:  Das hort sich gut an.




Il . Unterrichtsanweisungen
1. 2{;&) FLLIe
2. BpYEL LI,
o
3.k&EL LI,
4. by l) F 15,

------ [T, b Fv, /
VYR ol A

wh ¥ Hns
549 —K [BREVWLET],

6. VT,
s
7. BWET,
nEZ
8. Bl
LITA Lo
9. AR, 18 &
Lotd T e
10. EM. &Bx. #l

Fangen wir an!
Das war’s fiir heute!
Machen wir eine Pause!

Verstehen Sie das?
~~~~~~ Ja, ich verstehe./

Nein, ich verstehe nicht.
Noch einmal (bitte).
Gut!
Das ist nicht richtig.
Name
Test, Hausaufgabe

Frage, Antwort, Beispiel

lll. Ausdriicke und GruBformeln aus dem taglichen Leben

LBlEES TXGES,
, TAISBIE,

L TAIEAIL,
BRAA X,
XL,
B Y5
FaEHA,
BEGLET,

Eal S B

S E T,

®» N o W

Guten Morgen!
Guten Tag!

Guten Abend!
Gute Nacht!

Auf Wiedersehen!
Vielen Dank.
Entschuldigung!

Bitte.

(wird benutzt, wenn man um etwas bittet)



AUSDRUCKE FUR DIE ANWEISUNGEN

Lektion — 7 A —4 Form
oo
Satzmuster ~ ~ Form
Lipedi Ut
Beispielsatz & & (ndhere) Bestimmung
(AT A
Dialog 1 sk Ausnahme
Ubung
H \L
Aufgabe 5 Nomen
£ L
Antwort /s Verb
sdsg L
Lesetext W7 Adjektiv
Ik 9 L
Wiederholung WA \-Adjektiv
ALt g L
nHAEFE  7-Adjektiv
Cil
Inhaltsverzeichnis BiEs Partikel
3 L
Bl Adverb
2% L ; X
Index £ 3 T Konjunktion
+3 L
3w Zahlwort
G ) L
Grammatik B ¥x5E Zihleinheitssuffix
£ 4L
Satz £t f] 59 Fragewort
Z B LA
) Wort %39 X Satz mit Pridikatsnomen
i L&A
Phrase )37 X Satz mit verbalem Pridikat
vk LD
Satzglied % 2 59 Satz mit Pridikatsadjektiv
L\m e X
Aussprache = Subjekt
Cn-> 2
Vokal i 25 Pridikat
L<TE T
Konsonant B 835 Objekt
Lo/
Mora -] Thema
Tk Akzent
25T
A b4%—2 32 Intonation HE Bejahung
T TN
EE Verneinung
13 _ #AY L)
(%] 1T [#°]-Zeile or Perfekt
& ALY &9
[\ \]-Spalte R5E T Imperfekt
AL 2
i Vergangenheit
0 [
hoflicher Stil JE8 2 Nichtvergangenheit

einfacher Stil

Flexion



ZEICHEN UND ABKURZUNGEN

1. In ,l. Vokabular” verwendete Symbole

(1) ~ steht fiir ein Wort oder eine Phrase.
Bsp. ~% 5 jﬁi L7, Ichkommeaus ~ .

(@ — steht fiir eine Zahl.
Bsp. — % — Jahre alt

(3 Worter bzw. Phrasen, die weggelassen werden kénnen, stehen in eckigen
Klammern. '
Bep. £ % L6 LKL [16‘%%:\ vL#4]. Es freut mich, Sie kennen zu lernen!

(4) Alternative Ausdriicke stehen in runden Klammern.
Bsp. 7= (X% 7) wer

() Worter, die mit einem * versehen sind, werden in der betreffenden Lektion nicht
benutzt, sind aber aufgefiihrt, da sie mit dem Inhalt in Zusammenhang stehen.

(©® Unter (?&L%?C) (Ubung C) werden die Ausdriicke aufgelistet, die in Ubung C
vorkommen.

(@ Unter gﬁ%) (Dialog) werden die Worter und Ausdriicke aufgelistet, die im Dialog

vorkommen.

2. In ,IV. Grammatik” verwendete Abkiirzungen

Huv L
N Nomen (£ 38) Bsp. #%< 4\ (Student/-in)
- < Z (Schreibtisch)

saded L

\V-Adj Vv -Adjektiv (VA EE) Bsp. B4 Ly (kdstlich, lecker)
7= %>\ (teuer, hoch)

Pwd9 L

7 -Adj 7 -Adjektiv (%o 5 5) Bsp. ¥4\ [#] (hiibsch, schon, sauber)
L (%] (still, ruhig)

\Y% Verb (%i;?%) Bsp. # % F ¥ (schreiben)
7=~ F 1 (essen)

S Satz (;é) Bsp. Z#L% % T4 Das ist ein Buch.
LIt HLA KR~ TEET,

Ich fahre morgen nach Tokyo.




